
– Seite 1von 3–
Tag der Erstellung: 09.01.2025

Auszug aus dem Unternehmensregister

Democracy Reporting International gGmbH

Berlin

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023

Bilanz

Aktiva
31.12.2023.

EUR
31.12.2022.

EUR

A. Anlagevermögen 70.073,00 54.666,00

I. Sachanlagen 70.073,00 54.666,00

B. Umlaufvermögen 7.768.395,86 1.562.144,22

I. Vorräte 0,00 39.732,60

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.842.034,54 857.674,62

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 4.926.361,32 664.737,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 14,76 726,81

Bilanzsumme, Summe Aktiva 7.838.483,62 1.617.537,03

Passiva
31.12.2023.

EUR
31.12.2022.

EUR

A. Eigenkapital 494.431,50 651.724,70

I. gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Eigene Anteile - offen vom Gezeichneten Kapital abgesetzt -3.125,00 -3.125,00

III. eingefordertes Kapital 21.875,00 21.875,00

IV. Gewinnrücklagen/Ergebnisrücklagen 472.556,50 628.798,77

V. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 0,00 1.050,93

B. Rückstellungen 68.148,15 40.101,64

C. Verbindlichkeiten 1.437.926,09 478.084,10

D. Rechnungsabgrenzungsposten 5.837.977,88 447.626,59
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Passiva
31.12.2023.

EUR
31.12.2022.

EUR

Bilanzsumme, Summe Passiva 7.838.483,62 1.617.537,03

Anhang

DEMOCRACY REPORTING INTERNATIONAL GGMBH

BERLIN

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023

I. Allgemeines

Die Democracy Reporting International gGmbH ist eine kleine Kapitalgesellschaft i. S. des § 267 Abs. 1 HGB. Die im HGB vorgesehenen größenabhängigen Erleichterungen wurden zum Teil in Anspruch genommen. .

Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich unter Beibehaltung der für den Vorjahresabschluss angewendeten Gliederungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellt.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss der Democracy Reporting International gGmbH wurde auf der Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches unter Berücksichtigung des BilRUG aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften waren auch die
Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten.

.

Das Anlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibungen wurden linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände vorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Wert von EUR 800 werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird unterstellt.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die sonstigen Vermögensgegenstände sowie die liquiden Mittel und die Rechnungsabgrenzungsposten werden mit den Nennbeträgen angesetzt.

Die sonstigen Rückstellungen sind für erkennbare Verbindlichkeiten in Höhe der erwarteten Inanspruchnahme mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten werden zum Erfüllungsbetrag bilanziert.

III. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 wurde aufgestellt. Nach der Teilauflösung der Rücklage nach § 62 Absatz 1 Nummer 3 AO in Höhe von 156.242,27 € beträgt der Bilanzgewinn 0,00 €. Über die Gewinnverwendung und die Bildung der Rücklagen entscheidet
die Gesellschafterversammlung.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten dienen im Wesentlichen der Abgrenzung von durch Zuschussgeber finanzierten Projekten.

IV. Sonstige Angaben

Democracy Reporting International gGmbH ist eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Charlottenburg, HRB 121747 B.

Die Gesellschaft hat im Jahr 2023 durchschnittlich 90 Mitarbeiter beschäftigt.

Alleinvertretungsberechtigte Geschäftsführer der Gesellschaft sind:
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- Frau Nicola Schmidt, Berlin

- Herr Michael Meyer, Berlin

Herr Meyer ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem Schluss des Geschäftsjahres nicht eingetreten.

Die Feststellung bzw. Billigung des Jahresabschlusses erfolgte am 3.12.2024.


